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l Telegraphiſche Depeſchen
Londomn, Sonntag, d. 29. Novbr. Der „DObſerver“

ſagt, daß die Regierung in Betreff der Auflöſung der oſtin
diſchen Compagnie noch keinen Beſchluß geſaßt habe. Der
ſelbe theilt ferner mit, daß Lord Stratford Redeliffe hierher

Fommen werde, jedoch lediglich in perſönlichen Geſchäften.
Die Poſt aus Jndien iſt geſtern Abend angelangt und be
ſtätigt die mit dem Telegraphen eingegangenen Nachrichten.

Madrid, d. 29. November. Die Königin iſt geſtern
Abend 10 Uhr glücklich von einem Prinzen entbunden

worden t t
Deutſchland

h Berlin, d. 29. Novbr. Der heutige „Staats Anzeiger“ ent
hält nachſtehende Königl. Verordnung betreffend die Suspenſion
der Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. ſ. w.
unter Vorbehalt der Genehmigung beider Häuſer des Landtages Unſerer

Monarchie auf den Antrag Unſeres Staats Miniſteriums was folgt.
Für die Dalter von drei Monaten vom Tage dieſer Verordnung ab treken

die beſtehenden Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes außer Kraft. Die bhö
heren, als die bisber zuläſſigen Zinſen können für einen längeren als zwölfmonatli
chen Zeitraum nicht bedungen werden.

H. 2. Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 2. März d. J. über das unerlaubte
Creditgeben an Minderfährige Geſetz Sammlung S. 111), ſowie die in den Pfand
leibReglements enthaltenen Beſchränkungen werden durch dieſe Verordnung nicht ab

geändert. S t e tg Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö

niglichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin den 27. November 1857.

Jm Allerböchſten Auftrage Sr. Maj. des Königs
(gez.) Prinz von Preußen.

v. Manteuffel. v. d. Hehdt. Simons v. Raumer. v. Weſtphalen.
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf Walderſee. v. Manteuffel II.

Zur Motivirung und Erläuterung der vorſtehenden königlichen
Verordnung vom 27. Novbr. bringt der „Staats Anz. folgenden

Artikel etDie von Amerika nach Großbritannien und von da nach Deutſchland übergegan
gene Handelskriſis hat auch bei uns angefangen ihre Opfer zu fordern. Verhältniß
mäßig ſind dieſe Opfer bisher weder zahlreich noch bedeutend ſie haben aber, wie
dies in ähnlichen n ſtets der Fall iſt, genügt ein allgemeines Mißtrauen in die
Gemüther zu werſen. Wir halten dieſes Mißtrauen nicht für begründet. Der Zu
ſtand unſeres Handels und unſerer Induſtrie iſt geſund, es fehlt an jedem Grunde,
welcher eine Abnahme des inländiſchen Verbrauches an den Gegenſtänden des einen
oder der anderen erwarten ließe, und wenn auch die Rückwirkung der in Amerika und
England eingetretenen Verhältniſſe einem Theile unſeres Handels und Gewerbeſtan
des empfindliche Verluſte bereitet hat und wohl auch noch ferner bereiten wird ſo
ſind wir doch der Ueberzeugung daß eine ruhige Auffaſſung der Lage und einiger,
auch dem wohlverſtandenen eigenen Intereſſe entſprechender Gemeinſinn hinreichen
Wwürden, um die Kriſis ohne weitere große Dpfer zu überwinden.

Man muß indeſſen die Thatſache acceptiren, daß eine ruhige Auffaſſung der Lage
keineswegs überall vorhanden iſt, und daß ein Mißtrauen eingetreten iſt, welches weit
nachtheiltgere Folgen herbeiführen kann als ſeine nächſten Urſachen werden beſorgen
laſſen. Dieſes Mißtrauen hält das Kapital von ſeiner gewohnten Verwendung zurück.
Kaufleute, Gewerbtreibende und Produzenten, über deren wirkliche Solvenz kein Zwei
fel obwalten kann, deren Vermögen aber zu einem größeren oder geringeren Theile in
WagrenVorräthen feſtliegt, welche ſich im Augenblicke nicht realiſtren laſſen erhalten

Es entſtehen hierdurch Verlegen
heiten, welche, nach der Natur der Dinge, daß Mißtrauen weiter ſteigern und ſo, in
natürlichem Kreislaufe, einen wirklich bedrohlichen Zuſtand herbeiführen können.

Aus der Empfindung dieſer Lage iſt der mehrfach laut gewordene Wunſch her
vorgegangen daß der Staat direkt helfend einſchreiten und durch ſeinen Kredit die
Lücke ausfüllen möge, welche das eingetretene Mißtrauen in dem bisher gewährten
Privatkredit hervorgebracht hat. Es iſt dabei auf ein Mittel hingewieſen, welches im
Jahre 1848 mit Erfolg bei uns benutzt iſt, nämlich die Emiſſton von Papiergeld zur
Beleihung von Waaren Vorräthen und Werthpapieren. Von der Ergreifung dieſes
Mittels, ſo wie von jeder anderen unmittelbaren Einwirkung muß ſich der Staat in
deſſen fern halten. Die Gründe welche im Jahre 1848 eine Maßregel, wie die da

ges

malige Einrichtung der DarlehnsKäſſen ausnahmsweiſe rechtfertigen liegen gegen
wärtig nicht vor. Ueberhaupt haben ſeitdem der Geldverkehr des Landes im Allge
meinen und die für die Vermittelung von Kreditgeſchäften beſtehenden Organe insbe

ſondere eine Entwickelung erlangt, welche die Rückkehr zu derartigen außerordentlichen
Maßregeln noch weniger als gerechtfertigt erſcheinen läßt. r

Muß ſie ſich deshalb von jedem direkten Einſchreiten fern halten ſo verkennt
darum die Regierung keineswegs die Pflichten welche ihr die gegenwärtige Lage allf
erlegt. Die eingetretene Kriſts bedroht wenn ſie ſich weiter entwickelt alle Zweige
der Produktion mit Verluſten welche nicht blos den Einzelnen treffen ſondern die
Quellen der Produktion ſelbſt. nachhaltig beſchädigen. Sie bedrohet alsdann insbe
ſondere den Nahrungszuſtand eines Theiles der arbeitenden Klaſſen indem ſie nicht
allein die unter den obwaltenden Verhältniſſen mitunter unabweisliche Beſchränkung;
ſondern eine weitreichende Einſtellung der gewerblichen Thätigkeit beſorgen läßt. Sol
chen ernſten Eventualitäten gegenüber hat die Regierung die Pflicht, dafür zu ſorgen,
daß die Hülfsmittel, auf welche Handel und Produktion in ihrem natürlichen Gange
angewieſen ſind, nicht durch Einrichtungen gelähmt werden welche, wenn ſie auch in
gewöhnlichen Zeiten angemeſſen ſein mögen doch unter außerordentlichen Umſtänden
nicht ohne Nachtheile für die Geſammtheit aufrecht erhalten werden können e

Die Regierung iſt dieſer Pflicht. eingedenk geweſen indem ſie der preußiſchen
Bank die von dieſem Jnſtitute nachgeſuchte Ermächtigung ertheilt hat, bis auf Weite
res Darlehne auch auf Fabrikate, in ähnlicher Weiſe, wie dies früher von den Dar
lehnskaſſen geſchehen iſt, zu ertheilen Die Bank befand ſich in der Lage, ihren Ge
ſſchäften die hiermit bezeichnete Ausdehnung zu geben. Ohne daß ſie eine Beſchränkung
der bisherigen Kredite hatte eintreten laſſen, war ihre Anlage im Wechſel Geſchäft er
heblich zurückgegangen ihr Noten Umlauf vermindert und ihr Baarvorrath gewachſen.
Sie konnte deshalb einen Theil ihrer Fonds zur Erweiterung ihres Lombardgeſchäftes
beſtimmen, ohne darum ihre ſonſtigen Kredite einſchränken zu müſſen

Hierbei konnte indeſſen die Regierung nicht ſtehen bleiben. Eine Zettelhank darf
wenn ſie ihre Pflichten gegen ſich ſelbſt. und gegen die Geſammtheit e
will immer nur einen verhältnißmäßig kleinen Theil ihrer Fonds in Lombardgeſchäf
ten feſtlegen die preußiſche Bank insbeſondere iſt durch ihre Grundgeſetze zu einer

ſolchen Einſchränkung genöthiat. Sie kann deshalb dasfenige, worauf es fetzt an
kommt, nur in beſcheidenem Umfange leiſten ſoll der Zweck erreicht werden iſt es

nöthig daß anderweite Kapitalien zu Hülfe kommen. alt i
Dieſer Hülfe ſetzen die geſetzlich beſtehenden Zinsbeſchränkungen ein Hinderniß ent

gegen. Die ſchon ſeit längerer Zeit geſtiegene Nachfrage nach Kapitalien hat eine
Steigerung des Zinsfußes im kaufmänniſchen und gewerblichen Verkehr zur Folge ge
habt Der Diskontoſatz, in welchem dieſer Zinsfuß ſeinen Ausdruck findet iſt im
Auslande, wie bei uns bereits weit über den bei Darlehnen geſetzlich zuläſſigen Satz
hinausgeſtiegen. Es hat dies zur natürlichen Folge daß ſich das Kapital von ſolchen
Anlagen zurückzieht, bei welchen die Geſetze nur die Stipulirung geringerer, als der bei
Diskontirungen üblichen Zinſen geſtatten namentlich alſo von Darlehnen gegen Ver
pfändung beweglicher Sachen, Forderungen oder Werthpapieren. Gerade dieſe Art der
Darlehne iſt es aber, auf welche, wie wir bereits angedeutet, der Produzent und Ge
werbtreibende in Zeiten der Kriſis hingewieſen iſt, denn in ſolchen Zeiten ſind Dar
lehne gegen bloße Handſchriften oder Wechſel, bei welchen nach der altländiſchen Ge
ſetzgebung eine Zinsbeſchränküung für Kaufleute nicht ſtattfindet, nicht immer leicht zu
erhalten. Die geſetzlichen Zinsbeſchränkungen ſtehen alſo der in kritiſchen Zeiten ganz
beſonders nothwendigen Verſtärkung des Perſonal Kredits durch anderweite Sicherheit
im Wege ſie tragen dazu bei den Mangel an Kredit zu vermehren und ſte lähmen
die Hülfsmittel, auf welche Handel und Produktion durch die Natur der Verhältniſſe

angewieſen ſind. d e unBei dieſer Lage der Dinge kam es für die Regierung durchaus nicht auf die Er
örterung der ſehr beſtrittenen Frage an ob Beſchränkungen des Zinsfußes überhaupt
gerechtfertigt ſind oder nicht, ſondern allein darauf ob dieſe Beſchränkungen den mno
mentan obwaltenden Verhältniſſen entſprechen. Die eben dargelegten Gründe bieten
keinen Zweifel darüber, daß dieſe Frage zu verneinen ſei, und lezten damit der Re
gierung die Pflicht auf jene Beſchränkungen temporär aus dem Wege zit räumen.
Mit der Erkenntniß dieſer Pflicht war aber zugleich auch die Erkenntniß der Noth
wendigkeit ſofortigen Handelns verbunden. Soll die Suspenſion der Zinsbeſchränkun
gen einen Effekt haben, ſo muß ſie auf der Stelle eintreten kann alſo nicht die ver
faſſungsmäßigen legislativen Stadien paſſiren. Es bedarf einer unter Verantwortlich

keit der Regierung vctroyirten Verordnung. d o 7Eine ſolche Verordnung iſt geſtern Allerhöchſt vollzogen worden. Das unmittel
bar vorhandene Bedürfniß hätte eine Suspenſion der Zinsbeſchränkungen nur in Be
ziehung auf ſolche Rechtsgeſchäfte erheiſcht bei welchen dem Gläubiger durch bewegli
che Sachen Forderungen oder Werthpapiere Sicherheit beſtellt wird. Hierbei könnte
man indeſſen nicht ſtehen bleiben. Man konnte den Zinsfuß für Darlehne ohne Si
cherheitsleiſtung nicht beſchränkt laſſen, wenn man ihn für Darlehne mit Sicherheits
leiſtung von jeder Beſchränkung befreit; man konnte Darlehne, bei welchen Sicherheit
durch unbewegliche Sachen gewährt wird nicht anders behandeln, als Darlehne, deren
Sicherheit in vbeweglichen Sachen beſteht. Dagegen war andererſeits eine Beſchrän
kung der Maßregel und zwar in doppelter Beziehung, erforderlich. Zunächſt erheiſchte
die Rückſicht auf den verfaſſungsmäßigen Zeitpunkt für das Zuſammentreten des Land
tages, daß die. Wirkſamkeit der Verordnung auf ſolche Rechtsgeſchäfte beſchränkt werde,
welche im Laufe der nächſten drei Monate alſo bis gegen Ende Februar zu Stande
kommen. Somit wäre es weit über das Bedürfniß hingusgegangen und hätte der
Frage über die Wuchergeſetze überhaupt präfudizirt, wenn bei den innerhalb jener
drei Monate eingegangenen Rechtsgeſchäften höhere als die geſetzlichen Zinſen ohne irgend eine Zeutbeſhlantang, alſo bis zu der vielleicht erſt nach Jahren eintretenden

Abwickelung des Geſchäfts ſtipulirt werden dürften. Es iſt deshalb die Dauer von
zwölf Monaten von Entſtehung der Verbindlichteit an gerechnet als die längſte Zeit
beſtimmt worden für welche die Stipulation ſolcher Zinſen zuläſſtg iſt.



In Folge der proviſoriſchen Aufhebung der geſetzlichen Zinsbe
ſchränkungen hat, dem Vernehmen nach, die preußiſche Bank geſtern
Abend beſchloſſen, den Lombard auf Werthpapiere mit 8 pCt. auf
e mit 7 pCt. feſtzuſtellen; der Discont auf Wechſel bleibt

pCt.
An der geſtrigen Börſe traf die Nachricht von einem Falliſſe

ment in Danzig ein. Wenn die Angaben welche die Danziger Be
richte enthalten, ſich beſtätigen, ſo übertrifft die Höhe des Paſſivſtan

des alle bis jetzt bekannt gewordenen Falliſſementsfälle deutſcher Plätze
Die Wechſelverbindlichkeiten, welche bei der Zahlungseinſtellung des
fallirten Danziger Hauſes J. J. Joel in Betracht kommen, werden
in runder Summe auf 3 Mill. Thlr. angegeben. Nach den bekann
ten Verbindungen des fallirten Hauſes muß der Fall deſſelben auf
Warſchau und andere polniſche und ruſſiſche Plätze zurückwirken. Lei
der nennt man auch hier drei Firmen, unter welchen eine zu den
reſpectabelſten unſeres Platzes gehört, als bei dem Danziger Falliſſe

ment ſtark engagirt. (B. u. H.3.)Leider hat durch das Falliſſement des Hauſes H. Moſes auch
das ProductenGeſchaft von Leſſer Gebrüder hier ſeine Zahlungen ein
ſtellen müſſen. Es iſt dieſer Fall um ſo mehr zu beklagen, da dieſes
Haus ſtets ſehr ſolide Geſchäfte gemacht und in der Handelswelt ſehr
geachtet daſtand. Wie man vernimmt iſt dieſe Firma nur einzig
und allein durch andere geſtürzt worden.

Nach dem Vorgange Hamburgs hat ſich auch in Stettin ein
„GarantieVerein“ conſtituirt, deſſen Zweck ſein ſoll, gegen Hinter
legung von Waaren Vorſchüſſe entweder baar oder in Accepten des
Vereins zu gewähren.

Die Antworten der Zollvereins Regierungen auf den Vorſchlag
Preußens, eine Conferenz in der Banknotenfrage abzuhalten, ſind
jetzt ſämmtlich eingegangen. Von einigen Staaten ſind diſſentirende
Meinungen zu den preußiſchen Anſichten kundgegeben worden welche
jedoch nicht der Art ſind das Zuſtandekommen der Conferenz zu
hindern.

Se. Maj. der König machte vorgeſtern einen längeren Spaziergang
durch die Straßen von Charlottenburg, fuhr darauf mit Jhrer Maj.
der Königin ſpazieren und promenirte nach der Rückkehr mit derſelben
noch im Schlotzgarten.

Prinz Friedrich Wilhelm hat nach den aus London hier ein
gegangenen Nachrichten ſeinen Aufenthalt am Engliſchen Hofe verlän
gert und wird erſt am 3. December mit ſeinem Gefolge die Rückreiſe
nach Berlin antreten.Der evangeliſche Oberkirchenrath hat ſo eben den Ertrag und die
Verwendung der mit allerhöchſter Bewilligung im vorigen Jahre in
den evangeliſchen Gemeinden des Preußiſchen Staates veranſtalteten
kirchlichen Kollect e zu Gunſten der höheren Lehranſtalten der Evan
gekliſchen in Ungarn zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Danach
ſind 6841 Thlr 17 Sgr. 1 Pf. eingekommen und nach Benehmen mit
der königlichen Geſandtſchaft in Wien behufs zweckmäßiger und ge
ſicherter Verwendung den Lehranſtalten zu Oberſchützen, DOedenburg,
Schemnitz, Werbacz und Keskemet verhältnißmäßige Theilbeträge von
dieſer Summe zugewieſen worden.

Von allen Seiten gehen Berichte ein, daß zu Gunſten der durch
die Pulver Exploſion zu Mainz Verunglückten Sammlungen veran
ſtaltet werden die eine um ſo größere Betheiligung verſprechen da
die traurige Kataſtrophe durch Einrichtungen herbeigeführt würde,
welche dein Bunde angehören. Bereits ſind von vielen fürſtlichen
Perſonen und Privaten direct namhafte Beiträge nach Mainz geſendet
worden, durch welche es möglich geworden iſt den Betroffenen we
ſentliche Erleichterungen zu verſchaffen. Ob der Bund als ſolcher die
Verpflichtung hat, den angerichteten Schaden zu erſetzen, darüber ge
hen die Anſichten auseinander.
der Bund müſſe für die Verluſte aufkommen, welche durch eines ſei
ner PulverMagazine verurſacht worden ſind, werden andererſeits Bei
ſpiele angeführt, nach welchen in ähnlichen Fällen ein Erſatz von den
betheiligten Behörden nicht geleiſtet worden iſt. Die Wiedererſtattung
des Verluſtes, welcher auf circa 1 Mill. Gulden veranſchlagt wird,
iſt für das geſammte Deutſchland eine zu große Ausgabe nicht da
auf die einzelnen Staaten bedeutende Quoten nicht fallen würden.
Die Entſchädigungsſumme dürfte aber ſchließlich nicht ſehr groß bleiben,
wenn die Privat Wohlthätigkeit ſich ſo lebendig zeigt, wie man anzu
nehmen berechtigt iſt.

Nach Berichten aus Wien haben ſich die Hoffnungen des Hrn.
v. Leſſeps zur Ausführung ſeines Projectes, das Mittelmeer mit
dem Rothen Meere mittelſt eines Kanals zu verbinden, durch die bei
ſeinem dortigen Aufenthalte ausgeſprochene allgemeine Theilnahme für
dieſen Plan erheblich geſteigert. Derſelbe wird wie er in Wien ei
nen Beſuch abgeſtattet hat, ſich auch in perſönlichen Verkehr mit den
Regierungen ſetzen welche vorzugsweiſe bei einer Durchſtechung der
Landenge von Suez intereſſirt ſind und zu dieſem Behufe auch nach
Conſtantinopel und St. Petersburg ſowie an die Höfe der größeren
Staaten Jtaliens gehen.

Mainz, d. 27. Novbr. Die „Mainzer Zeitung wendet ſich
heute gegen die von der (bekanntlich im öſterreichiſchen Sinne ſchrei
benden) Frankf. Poſt Zeitung gebrachten Berichtigungen (ſ. Nr.
279 d. Bl.), indem ſie ſagt:

Es iſt wöhl wahr, daß das in die Luft geflogene Pulver Magazin 240 Zünd
kugeln enthielt; denn wir haben die Hülſen derſelben mit eigenen Augen geſehen,
und die „Fr. Poſtz.“ hat ſchwerlich ein Inventarien Regiſter des Magazins erhal
ten es iſt erwieſen wahr, daß ſich in der Nähe des Magazins Gewölbe befin
den in denen Wurfgeſchoſſe aufbewahrt ſind wir kennen einen Offizier, der mit
Lebensgefahr die aufgeſprungenen Thüren wieder verſchloſſen hat und verweiſen die

Fr. Poſtz.“ auf die Depeſchen des Vice Gouverneurs General Lieutenants von
Bonin an den Prinzen von Preußen worin ſie unſere Angaben beſtätigt finden

Während man einerſeits behauptet,

wird es iſt ferner wahr, daß die Mainzer Magazine vor vier Wochen noch eine
weit größere Maſſe Pulver enthielten, denn jeder Mainzer hat täglich die Pulver

Transporte nach den äußeren Werken vorbeifahren geſehen und überdies wiſſen wir,
daß die Mainzer Magazine ſo gefüllt waren daß ein nach Hohenzollern beſtimmter
Transport vor Kurzem nicht einmal hier untergebracht werden konnte; und es iſt
endlich eben ſo wahr, daß das fragliche Pulver Magazin wenigſtens einen Theil
der ReſerveMunition enthielt, denn wir haben dies von ſehr unterrichteten Perſonen
vernommen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Novbr. Heute Nachmittags fand die erſte Si

tzung des geſetzgebenden Körpers Statt. Hr. Fould verlas eine Bot
ſchaft des Kaiſers, worin angekündigt wird, daß die Kammer nur

zuſammenberufen wurde, weil die Regierung ſich ſtreng an den Wort
laut der Verfaſſung halten wolle. Die eigentliche Seſſion beginne
jedoch erſt am 18. Januar. Goudchaux, Carnot und Henon ha
ben ihre Entlaſſung bereits eingereicht, die anderen oppoſitionellen
Abgeordneten haben alle ſchriftlich oder mündlich den Eid geleiſtet.
Der „Moniteur“ bringt heute die Ernennung des neuen General
Prokurators Dupin zum Senator. General Lamoricières Sohn,
der ſich in Frankreich aufhielt, iſt geſtorben. Die franzöſiſche Regie
rung hatte auf die Kunde von der Krankheit des jungen Lamoriciere
ſofort an die Behörden Weiſung ertheilt, daß der General ſich unge
hindert und ohne irgend darum nachzuſuchen oder eine Formalität
zu erfüllen zu ſeinem Sohne begeben dürfe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Novbr. Tel. Dep.) Die heutige „Morning

Poſt meldet, die engliſche Regierung habe in Neapel energiſch zu
Gunſten der beiden gefangenen Mechaniker des Cagliari reklamirt;
ein Kaplan, ſo wie der engliſche Vicekonſul hätten dieſelben beſucht
und die Ueberzeugung gewonnen daß ſie gut behandelt würden und
keine Klage zu führen hätten; der Konſul habe Advokaten engagirt
und man hoffe ihre baldige Befreiung Man will wiſſen, die Re
gierung werde vor Februar dem Parlamente keine finanziellen Maß
regeln vorlegen Lord Palmerſton wird Lord J. Ruſſell in Bezug
auf die Juden Bill unterſtützen. Die Königin hat ſich nach Os
borne begeben.

Nußland und Polen.
Kiew. Bei ſeiner letzten Anweſenheit in Kiew ließ ſich Se.

Maj. der Kaiſer die in der Univerſität verſammelten Studenten vor
ſtellen und ſprach zu ihnen „Guten Tag, Jhr Herren! Es iſt mir
ſehr angenehm geweſen zu erfahren Jhr Herren daß Jhr Chef mit
Jhnen zufrieden iſt. Doch kann ich die muthwilligen Streiche nicht
vergeſſen deren Gerücht zu mir gedrungen iſt. Muthwillige Streiche
und Vergehen von Einzelnen laſſen ſich wohl verzeihen aber muth
willige Streiche und Vergehen in Maſſe und in Körperſchaften dürfen
nicht geduldet werden. Verſtehen Sie mich Hier antworteten
einige Stimmen aus der Reihe der Studenten zögernd „Wir ver
ſtehen. Der Kaiſer äußerte darauf noch einige gnädige Worte zu

mehreren Profeſſoren. (N. Pr. 3.)Aus Paris vom 27. d. wird der „K. geſchrieben „Eine
offizielle Depeſche aus Tiflis meldet: Konſtantin Dadiſchkilian re
gierender Fürſt von Jmeretien, war nach Tiflis berufen und in Ku
kais internirt worden. Später vor den Generalgouverneur Fürſten
Gagarin berufen, benachrichtigte dieſer ihn daß die ruſſiſche Regie
rung ihm nicht geſtatte, in ſeine Staaten zurück zu kehren. Als Da
diſchkilian dieſes vernahm, ſtürzte er ſich über den Generalgouverneur
her, erdolchte ihn und ergriff die Flucht, nachdem er noch drei andere
Perſonen getödtet hatte. Den Soldaten die ihn ſofort verfolgten,
ergab er ſich erſt nach einem verzweifelten Widerſtande.“ Die Er
nennung eines Generalgouverneurs für Mingrelien war, wie der Nord
bei Mittheilung derſelben Nachricht bemerkt der letzte Schritt zur Um
geſtaltung dieſes bisher noch halb unabhängigen Landes zu einer ruſ
ſiſchen Provinz.

Türkei.
Nach Privatbriefen des „Conſtitutionnel““ aus Konſtantinv

pel vom 17. Noobbr. hatten die Geſandten von Rußland und Sardi
nien Befehl erhalten ſich mit Reſchid Paſcha in Verbindüng zu ſetzen.
Der preußiſche Geſchäftsträger hatte dies bereits gethan. Herr von
Thouvenel ſchmollte aber noch immer mit Reſchid Paſcha. Nach dem
genannten Blatte war Lord Redcliffe der dieſe Lage der Dinge als
einen Sieg für ſeine Politik betrachtete, eifrigſt bemüht dieſelbe per
manent zu machen. Der Correſpondent des „Conſtitutionnel be
richtet ferner, daß Hr. v. Thouvenel ſeine Beziehungen mit Reſchid

Paſcha nicht eher aufnehmen wolle als bis derſelbe Frankreich Be
weiſe ſeines guten Willens gegeben habe. Gelegenheit dazu hat ihm
zufolge Reſchid Paſcha, da Thouvenel der Pforte eine Note Betreffs
der Durchſtechung der Landenge von Suez überreicht hat, und der
türkiſche Großvezir dieſe nur auf befriedigende Weiſe zu beantworten
braucht. Lord Redecliffe würde natürlich dadurch höchſt unangenehm
berührt werden und Thouvenel's eigentliche Abſicht ſcheint die zu
ſein, nicht eher mit Reſchid in Verbindung zu treten als bis er ſei
nen engliſchen Rivalen gedemüthigt hat.

Aus Marſeille vom 26. Nobbr. Abends wird dem „Nord
telegraphirt: „Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 18. iſt
in der vom Herrn v. Thouvenel eingenommenen Haltung keine Ver
änderung eingetreten, obgleich Reſchid Paſcha zu Konzeſſionen ſich ge
neigt zeigt. Lord Stratford de Redeliffe und Baron Prokeſch enthal
ten ſich jeder Einmiſchung. Zwiſchen den Geſandten von Rußland,
Preußen und Sardinien und Hrn. v. Thouvenel beſteht eine ſtill



nan

ſchweigende Uebereinſtimmung Das wegen der ſerbiſchen Verſchwö
rung bei Widdin zuſammengezogene Obſervationskorps iſt 7000 Mann
ſtark Jn Smyrna macht die Lebensmittel und Handelskriſis ſich
gleichzeitig ſtark fühlbar. Der Bau der Samſuner Eiſenbahn iſt
aufgegeben.“

t Oſtindien.Die früheren telegraphiſchen Mittheilungen aus Jndien ergän
zen ſich nach drei vorliegenden an die engliſche Regierung und an
die oſtindiſche Geſellſchaft gerichteten Depeſchen durch Folgendes Die
Nachrichten aus Kalkütta reichen bis zum 21. Octbr.

Es waren dort die Schiffe Thebes, Golden Fleece und Caledonian in Madras
die Schiffe United Kingdom, Carthage und Alnwick Caſtle, und zu Point de Galle
ſechs Schiffe mit Truppen angekommen. Die in Kalkutta angelangten erwähnten
Fahrzeuge datten, als ſie England verlleßen etwa 1500, die in Madras angelang
ken etwa 1050 und die zu Point de Galle angelangten etwa 2500 Mann an Bord.
Zu Point de Galle lagen das engliſche Kriegsſchiff Simoom und der Dampfer Mau
ritius, welche Truppen die auf Segelſchiffen angekommen waren an Bord nebmen
ollten Der Dampfer Caledonian hatte den Befehl erhalten von Kalkutta nach Ma

Prrtan abzugehen um daſelbſt ſeine Truppen zu landen.
Die Nachrichten aus Lucknow reichen bis zum 13. Octbr. Hav elock befand

ch mit 1500 Mann in der Refidenz, dem Hebäude oder Stadttheile, in welchem dieeurbpälſche Beſatzung ſich ſo lange vertheidigt hatte. Weitere 1000 Mann nebſt Kran

ken und Verwundeten befanden ſich in dem drei bis vier engliſche Meilen entfernten
Alumbar oder, wie es in einer anderen Depeſche genannt wird, Alumbamec. Die
Kommuntkation zwiſchen dieſem Orte und der Reſidenz, in deren Nähe das ganze,
angeblich ſehr ſtarke und mit zahlreicher Artillerte verſehene Rebellenheer ſtand, war
nicht offen oder doch wenigſtens bedeutend erſchwert. General Outram, der zu
Alumbar befehligte, hatte ſehr dringend um beträchtliche Proviantſendungen und Ver
ſtärkungen gebeten. Er hielt Alumbar für eine günſtigere Pofition, als Cawnpur.
Die Kommunikation zwiſchen dieſen beiden Orten war völlig frei. Ein Convoi mit
Proviant war am 6. Octbr. von Cawnpur aus wohlbehalten in Alumbar angekom
men Eine andere Depeſche ſpricht von einem Convoi, der von 250 Mann eskor
tirt, kurz nach dem Entſatze Lucknow's daſelbſt angekommen ſei. Die Eskorte ge
langte, wie es heißt unbeläſtigt nach Lucknow, da die Sipahis eifrig damit beſchäf
tigt waren ſich zu verſchanzen. Von Kalkutta waren in aller Eile Verſtärkungen
abgeſandt worden. Detachements, die ſich im Ganzen auf 1200 Europäer beliefen,
ſollten am 16. Octbr. von Cawnpur nach Lucknow abgehen. Etwa um den 24. Oct.
wird das 53. und 93. Königliche Regiment daſelbſt angekommen ſein. Man erwarte
te, daß die Ankunft der Heerſäule des Oberſten Greathead die Stärke von Havelocks
Heer gegen den 30. Octbr. auf 7000 Mann bringen werde. Uebrigens hielten ſich
die Engländer zu Lucknow ſchon zur Zeit der letzten Nachrichten für ſtark genug um
fich mit leichter Mühe durch den Feind durchzuſchlagen. Doch wollte General Have
lock die Weiber und Kinder keiner weiteren Gefahr ausſetzen.

Ein zweiter Bericht über die Bewegungen Greatheads meldet „Seine Heer
ſäule traf am 4. Octbr. zu Alloy ein, ſchlug dort die Fanatiker, marſchirte am fol
genden Tage nach Akrabad weiter welches fort würde und erreichte Agra am
10. Oetbr. Dort ward ſie plötzlich von den Meuterern von Undore und Ghopar (2)
angegriffen ſchlug dieſelben jedoch nach kurzem Kampfe und nahm ihnen 13 Kanonen,
ſo wie ihre Feldequipage ab. Die letzten Nachrichten aus dem Lager Greatheads
reichen bis zum 14. Octbr. Er war über den Dſchumna gegangen und marſchirte rü
ſtig auf Lucknow los. Ungefähr 3- 4000 Flüchtlinge aus Delhi, von denen man
erwartet hatte daß ſie das in der Nähe von Bithur gelegene Scheoradſchpur am 19.
Oecitbr. erreichen würden, waren an fenem Tage von dem Oberſten Nelſon aus
Cawnpur, der 600 Mann und einige Kanonen zur Verfügung hatte angegriffen und
gänzlich zerſprengt worden. Den Engländern machte ſich der Mangel an Kavallerie
ſehr fühlbar. Ein Dampfer bugſirte zwei große Schiffe nach Rangun um dort Ele
phanten zu holen. Eine Heerſäule unter Brigadier Showers, 1200 Mann ſtark
mit 4 Kanonen war durch Bulubgur marſchirt, um einen Rebellenhaufen zu verfol
gen. Laut Nachrichten aus Radſchah (Rewah ?2) vom 16. Detbr. war das Haus des
Lieutenants Osborne von ungefähr 2000 Rebellen bedroht worden doch hatte fich
derſelbe ſo gut zur Vertheidigung gerüſtet daß fie nicht gar hatten das Gebäude
anzugreifen. Ein Flügel des 17. IJnfanterieregiments von Madras mit 2 Kanonen
hatte den Befehl erhälten, zu ſeinem Entſatz abzugehen. Dieſe Truppen waren am
Cuttra Paß angekommen wadurch die Lage Osborne?s ſich gebeſſert hatte. Die Eu
röpaer zu Saugor befanden ſich noch immer im Fort und warteten ſehnlich auf Ent
ſaß Die Bhils zu Tſchaudup waren zerſprengt worden und in ganz Gurdſcheret
herrſchte Ruhe. Zu Naſſik hingegen und an der Grenze von Kadkandaſch waren die
Bhils noch im Aufſtande begriffen. Jn Sind, Bombay, Madras und in Gebiete

Drohungen wofern ſie ſich umſehen würden.

ChinaAus Macao, 3. Oct. wird dem Moniteur ein Ereigniß gemel
det, welches unfehlbar zum raſcheren Einſchreiten Frankreichs gegen
China und das mit demſelben Hand in Hand gehende Anam führen
wird. Das Schreiben lautet: „So eben trifft aus Tong-king [das
Tiefland Tongking am unteren Seng-ka bildet die Nordprovinz,
durch welche das Königreich Anam an die chineſiſche SüdprovinzKuan ſi gränzt; die Dauptſtadt von Tong king, Ketſcho, hat
200,000 Einwohner] die Trauerkunde von dem Martyrertode des
ſpaniſchen Biſchofs Mſgr. Diaz ein. Nachdem derſelbe am Tage vor
Himmelfahrt durch die Mandarinen mit Soldaten in einem chriſtlichen
Dorfe, das in Aſche gelegt wurde verhaftet worden ward er mit
Feſſeln an Hals und Beinen in den Kerker geworfen und nach tau
ſendfachen Qualen am 20. Juli zu Tong-king enthauptet. Nach der
Hinrichtung wurde der Boden, der mit ſeinem Blute getränkt war,
umgehackt, weil man fürchtete, die Chriſten möchten einige Bluts
kropfen aufſaugen. Die Mandarinen ließen hierauf die Leiche in den
Hauptſtraßen der Stadt mit großer Entfaltung von Truppen und
Elephanten umhertragen und warfen ſie alsdann in den Fluß nach
dem ſie dieſelbe mit einem Stricke an eine große Barke gebunden,
die ſofort durch Ruderkraft dem Meere zueilte. Ein Capitän ſaß ne
ben dem Stricke, woran die ſterblichen Ueberbleibſel des unglücklichen
Prälaten fortgezogen wurden, und machte den Ruderern, welche mit
nach vorn gerichteten Geſichte im Vordertheile des Nachens ſaßen,

So geſchah es, daß
Niemand erfuhr, wann und wo der Strick gekappt wurde, und trotz
aller Nachforſchungen tongkingeſiſcher Fiſcher hat die Leiche des Mar
tyrers nicht wieder aufgefunden werden können.

Nach Briefen, die aus Hongkong in Paris eintrafen, warf
nach einer langen, beſchwerlichen Ueberfahrt am 14. Octbr. die franzö
ſiſche Fregatte Audacieuſe vor Hongkong Anker. Am 15. fand eine
wichtige Zuſammenkunft zwiſchen dem an Bord der Audacieuſe einge
troffenen Baron Gros, Lord Elgin und den Admiralen Rigault de
Genduilly und Seymour Statt.

Der Morning Advertiſer“ meldet nach einer Correſpondenz aus
Hongkong, 22. Septbr., Lord Elgin werde ſich nicht nach demNorden China's begeben, wohl aber ung Bruder mit einer Depe

ſche an die Mündung des Fluſſes Payho ſenden, um den Kaiſer von
ſeiner Miſſion in Kenntniß zu ſetzen.

Amerika.
New ork, d. 12. Novbr. Ueber das Schickſal eines Theiles

der nach Utah geſandten Truppen wird aus dem Fort Laramie, 22.
Octbr., berichtet daß das 2. Dragoner Regiment unter Oberſt Cook
vier engliſche Meilen dieſſeits des Forts ſtand und mit heftigem Schnee
geſtöber zu kämpfen gehabt hatte. Der Schnee lag auf einer Strecke
von 100 Meilen ſieben Zoll hoch. Die Pferde der Dragoner und
ihre Laſtthiere waren durch den Mangel an Futter arg heruntergekom
men. Die Mormonen ihrerſeits hatten am Green Fluſſe drei Regie
rungs Trains, aus 75 Wagen beſtehend, verbrannt. Die Truppen,
über welche die Mormonen verfügen, um ſich dem Eindringen der
Truppen der Vereinigten Staaten in ihr Gebiet zu widerſetzen, wer
den auf 2200 Mann geſchätzt.

Singakademie.
Dienstag den Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Der Meſſias

r

Bekanntmachungen.
des Nizam war Alles ruhig von Händel.

akademie im Saal zum Kronprinzen
Der Vorſtand.

E.nmmpfehlung.
Der Orgelbaumeiſter Herr F. Wäldner

in Halle hat für die hieſige Kirche eine neue
Orgel von 23 Stimmen geliefert, welche nach
dem Urtheile competenter Kunſtrichter ein voll
kommen gelungenes Werk iſt, und ſowohl was
Solidität und Sauberkeit der Arbeit, als Fülle,
Macht und Reinheit der Töne anlangt, nichts
zu wünſchen übrig läßt, und unſrer neuen
Kirche zu einer wahren Zierde gereicht. Wir
haben nicht unterlaſſen wollen dies dankend

und rühmend öffentlich auszuſprechen und den
ebenſo beſcheidenen als tüchtigen Künſtler für

jedes derartige Bedürfniß mit vollſter Ueber
zeugung zu empfehlen.

Gatterſtädt, d. 17. November 1857.
Der Kirchen u. Gemeinde- Vorſtand

daſelbſt.

Holz Auction.
Freitag den 4 December Vormittags 9 Uhr

ſollen eine Partie ſtarke Eichen, Rüſtern, Eſchen,
Ellern und Pappeln vorzügliches Nutzholz,
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verauctionirt werden.
Andreas Heinemann in Gutenberg.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 4. und 5. Decbr.
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

und Acker Geräthſchaften gegen ſofortige baare

Material Geſchäft.
Ein gangbares Material Geſchäft ſchönſter

Lage und mit ganz neuer Ladeneinrichtung nebſt
geräumigen Lokalitäten Garten ec., iſt ſofort
zu verpachten und den 1. Januar k. J. zu
übernehmen. Auch kann das Haus worin ſich
das Genannte befindet und das ſich ſehr gut
verzinſt, für den Preis von 2000 bei ge
ringer Anzahlung überlaſſen werden.

Gefällige Offerten werden kranco unter A
Z. poste rest. Querfurth entgegen genommen.

Auction.
Donnerstag den 3. Decbr. und die folgen

den Tage ſollen auf dem Rittergute zum „rothen
Hofe“ in Gorsleben bei Sachſenburg (Artern)
wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 1 Reitpferd
(Beſchäler), 8 Ackerpferde, 4 zweijährige Foh
len 15 Stück Rindvieh 400 Stück geſunde
und wollreiche Schafe, 8 Sauen, 60 Läufer c.
ſo wie die ſämmtlichen Haus Wirthſchafts

Zahlung an die Meiſtbietenden verkauft wer
den. Mit dem Vieh wird der Anfang gemacht.

t 2 Carl Eißner in Delitzſch ſind zu
aben
Jagd Einladungskarten in Brief

Couvert pr. 100 10 auf Carton
papier pr. 100 12

6 7000 werden auf ein Grundſtück,
welches mit c. 18,000 verſichert iſt, zum
1. Januar 1858 oder auch früher zur erſten
Hypothek geſucht. Von wem? erfährt man
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Auf dem Kraagz'ſchen Rittergute zu Os
marsleben ſind noch circa 120 ff. weißer
Zuckerrübenſaamen diesjähriger eigner Erndte zu
verkaufen.

Auf portofreie Anfragen werden von den
Proben auf Verlangen eingeſandt.

Donnerstag den 3. De
cember c. iſt ein Transport gu

h ter däniſcher Wallachen bei mir zum
Verkauf aufgeſtellt. Salomon Kerſten,

Pferdehändler in Gröbzig.

m Donnerstag den 3. De
W cember e iſt bei mir ein Trans

G vort guter däniſcher Heng
ſte u. Salache er. Verkauf aufgeſtellt.

oſes Kerſten,
Pferdehändler in Gröbzig.

Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir einen
gut empfohlenen und gewandten Verkäufer als
Commis für unſer Materialgeſchäft

Halle. Teuſcher G Vollmer.
Blaue CarminDinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei C. arm. Neunhäuſer Nr. 5.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26



Fr. holſt. und Colcheſter Auſtern,
Fr. Zander und Schellſiſch,
Fr. See Dorſch und Cabeljan

enpfing dent wieder Julius Riffert.
Fr. Trüſfeln empfing Julius Riffert.

Malaga-Citronemn
in ſchöner großer reinſchäliger Frucht offerire in Kiſten ſo wie ausgezählt billigſt

Julius Riffert.
Hutfedern in den ſchönſten Farben und größter Auswahl bei

Robert Oohm,
Buckskin Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder, mit und ohne Futter, zu

den bereits bekannt billigen Preiſen ſind wieder vorräthig bei Robert Cohn.

Schleier in jedem Genre empfiehlt billigſt Robert Cohn.
Glocken Fagons bei Robert Cohmn.

Metzer vormals J. DDänges,
Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3, beim Kronprinzen

empfiehlt bei vorzüglichſter Bedienung ſein Cabinet zum Haar
ſchneiden und Friſtren Magazin der natürlichſten Haararbeiten

ten, größtes Lager aller beliebten Parflimerieen und Toilette
Artikel, wie Depot von Apotheker Denstorffs ſeit 30 Jahe S
ren berühmter Pomade, und Büchners Erfurter Serge
Camaſchen Stiefeln in beſter Qualität a

Das Meubles Magazin der Tiſchlermeiſter Schurig G Schönemann am
Markt unweit der Klausſtraße im Kaufmann Niſel?ſchen Hauſe belegen (Eingang kühle
Brunnengaſſe) empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager einem hochgeehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum beſtens.

g Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
es zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

den Betrag zurück. nS Chineſiſches Haarfärbungs mittelpro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond Braun Schwarz bei Nichtwirkung wird

der Betrag zurückgezahlt. eBRart- Hrzeugungs- Extract, à Bose I Thlr
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. esse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel,

Rohe O. n BernGrosse Istriangr Has el isse, al
Trünelhlen, Frsche u. Rürnmen du Com-
pots ferner echte Meaatleimcder Conſecten u.
Candirte Genuueser rich Original-i-ten u. Schatrrilen enping u. empfiehlt G. Gioldsehmädt.

ehe che asa men gang vorzüglich
Ketten Rheines u. Weserlachs, gr. HBät-
Senn w al. Gläneebritste- G öhGeis ch u. G ses, Str abG ee m allen Grössen u Fäliungen, IRuies.

ar rische Austern, elG. Groldschamft.
Friſcher Kalk

Trübe.

O. Heunnmunner- empfing u. empfiehlt

Potsdamer Balsam. tGegen Gicht, Rheumatismus, Nervenſchwä Donnerstag den 3. Decbr. bei

che, Kopfſchmerz c. c. e. iſt dieſer Balſam Verloren
e ne e e e ein goldener Schlangenring. Der Finder erhält
G Teidenfrost gre Ulrichöſtr. 11. eine Belohnung Mittelſtraße 16.

Eine gute möblirte Stube nebſt Schlafka
Alle Arten Bürſten, wie Kopf binet iſt ſofort zu beziehen Leipzigerſtr. Nr.

Zahn, Nagel Taſchen, Kleider n SHennike.
Sammet Bürſten, Badeſchwämime, Staub, SFriſir, Taſchen und Einſteck Küämme in Gottenz.
Kautſchuk, Horn und Elfenbein empfiehlt billigſt
G. L efdlen rot gr. Ulrichsſtr. II. Ball. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verkauf bei W.
200 Ctur. Grummt

ausgezeichnete diesjährige Waare liegen zum
Zehe.

Probſtmühle bei Sangerhauſen
Geſucht wird zum Neujahr zur Stütze

der Hausfrau ein anſtändiges, nicht zu junges
Mädchen welches hinſichtlich ihrer Führung
ünd Leiſtungen genügende Zeugniſſe beſitzt.

Schriftliche Offerten ſind unter der Adreſſe
O. B. poste restante Sangerhausen franco
einzuſenden.

Eine starke, 2weispännige Torfhöhle ver-
kauft billigst Louis Kehse,

Bei H. A. Schmid in Querfurth iſt
r und durch alle Buchhandkungen zu

aben:

Unterricht der franzöſiſchen Sprache
Geh. 2 Sgr. 6 Pf.

Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Franziska

mit dem Kaufmann Herrn Carl Engelke
zeigen wir Verwandten und Freunden hierdurch

ergebenſt an enHalle, d. 29. November 1857.
G. Nauenburg und Frau
TodesAnzeige e

Heute Morgen 9 Uhr entſchlief nach langen
und ſchweren Leiden unſere geliebte Bertha,
im noch nicht volklendeten 23. Lebensjahre fanft
und Gott ergeben. S

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
widmet dieſe traurige Nachricht, mit der Bitte
um ſtilles Beileid die Familie Weineck.

Steinmühle, d. 29. Novbr. 1857
Bei unſerer heutigen Abreiſe nach Bl van ges
in Ungarn rufen wir unſeren Freunden und
Verwandten ein herzliches Lebewohl zu

Halle, d. 29. Novbr. 1857. e
Wilhelm Wolff,Pauline Wolff geb. Bachran
Unter Roeblingen u. Wettin

m u
Berliner Börſe vom 28. November. Die Börſe

beſchäftigte ſich heute vielfach mit der UltimoRegulirung,
indeß behaupteten die Courſe der meiſten Eiſenbahn Actien
ſich feſt Bank und Credit Effekten wurden dagegen nie
driger begeben.

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 588 62 Gerste 46Roggen 46. 50 Hafer 37 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24
Nordhauſen den 28. November.

Weizen 2 bis 2 22Roggen 25 e 2Gerſte J2 20Hafer e 10Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Eentner 17

Quedlinburg., den 26. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 58 Gerſte 42Roggen 46 e 0 Haſer 89 nMohnöl, der Centner 24
Raff. Rüböl, der Centner 151 16
Leinöl der Eentner 162
Rüböl der Centner 15-—15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 30. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 28. Novbr. Abends 3 Zoll.
am 29. Novbr. Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. November am alten Pegel 52 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Niederwärts, v. 28. November. W. Heinrich 2
Kähne, geb. Obſt, v. Außig n. Magdeburg Fein
rich, desgl. L. Lehmann, Syrup, v. Trebnitz n. Neu
ſtadt Magdeburg A. Kretzmann, Formſand, v. Tro
tha n. Neuſt.Magdeburg. uMittwoch den 2. Decbr. erſter Geſellſchafts Magdeburg den 27. November 1857

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Clausthor-Vorstadt Nr. 8/9.

Gleichlautende Wörter zum gründlichen



Beilagt zu. Nr. 281

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. November.

Arongr ine Hr. Wirkl. Geh. Rath u. Chef d. landwirthſch. Miniſteriums Frb.
v. Manteuffel m. Diener u. Hr. Geh. Rath Oppermann a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Ahrend u. Wilkens a.a. D. Baron v. Löſecke a. Bingen.
Berlin Haas a. Magdeburg.
Steinle a. Trier.

a. Oberſchmon. Hr. Rent. Langenſtein a. Dresden.
H. Gordon a. Berlin Heſſe a. Erfurt, Pilz a. Dresden Zerrenner a. Pforz
heim, Rumſchättel u. Friedrich a. Leipzig, Büddeberg a. Mannheim Goſſelmann
a. Magdeburg, Werthheimer a. Nürnberg.

Goldner Ring
Fabrik. Schindler a. Berlin.
ſeſſor Schmidt a. Naumburg
menfeld a. Berlin.

Goladner LSwe

Hr. Dr. jur. Scheibler a. Münſter.
Hr. Procureur Jungbluth a. Hamburg.

tat Tüirioh z Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Amtm. Schott

Frau Rittergutsbeſ. v. Krofigk m. Fam. a. Merbitz. Die
Hrrn. Amtl. Köhler a. Alsleben, Schwarzburger m. Gem. a. Burgliebenau. Hr.

Hr. Mühlenbeſ. Rosner a. Köſen.
Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Magdeburg Blu

Frau Mühlenbeſ. Häring m. Sohn a. Nebra.
Hr. Kaufm. Securius a. Berlin.

Hr. Auscult. Gren a. Bernburg. Hr. Rent. Knobe a. Quedlinburg

Schwarzer Bawe

Hr. Offiz.

Hr. Fabrik. Töplitz.

Die Hrrn. Kaufl. D. u.

Hr. Fabrikbeſ. Krach jun. a. Suhl.
Schilling a! Stützenbach. Hr. Geſchäftsm. Reeg a. Kirchbrombach. Hr. Fabyik.
Oelſchig a. Landsberg.
Oekon. Müller a. Schöchwitz.

ln Kugel Die Hrrn. Oekon. Müller sen. u. jun a.
Die Hrrn. Amtl. Pohle a. Groß Aue

Kreis Tbierorzt Scherlitz u. Hr. Kaufm. Thieme a. Zeitz.
a. Havynsburg. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Eiſenberg, Liepmann a. Bernb urg

Magdeburger Bahnanor:
Fabrik. Lange u. Hermann a. Gotha

Thüringer Rahnhor:Die Hrrn. Kaufl. Gröbel a. Zittau, Schmidt a. Leipzig.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Hr. Glas Fabrik.

Die Hrrn. Kaufl. V. u. H. Hahn a. Rhiena. Hr.

Gäbſer a. Kaſcheritz. Hr-
Hr. Paſtor Schmidt

Hr. Hauptm. Krüger a. Querfurt Die Hrrn
Hr. Paſtor Elſen a. Berlin.

Hr. Geh. Finanzrath Ribbentrop a. Braunſchweig

Hr. Ger.Aſ Meteorologiſche Beobachtungen

Hr. Kaufm. Gabler u. 29. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 355 51 Paar 335 75 Paar T 355.85 Par T 71 Paar D.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle aS.

I. Abtheilung
den 21. November 1857 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns
C. Heinrich Keil iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs

einſtellung auf den 20. November 1857 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Deichmann hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem
auf den 2. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner

etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 31. Decbr. d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern Pfandinhaber und andere mit demſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen

Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 31. December d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt

lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemel
deten Forderungen ſowie nach Befinden zur

Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 14. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 zu

erſcheinen. eWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, e
Wilke, Goedecke, v. Bieren, Seelig
müller, Schede und Fiebiger zu Sach

waltern vorgeſchlagen.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung

den 25. Novbr. 1857 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns G.

Rothkugel hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 24. November d. J. feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Deichmann hierſelbſt beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert in dem
auf den 9. Oecember 1857 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder andern Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Decbr. 1857 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 6. Januar 1858 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals
auf den 23. Januar 1858 Vormittags 9 ühr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Stadt Hamburg Hr. prakt. Arzt Dr. Pauli a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. 7Kaufl. Aleander a. Breslau, Schoße a. Berlin. Hr. t v. ne a. Dunſtoruck e e a an e e a
Eisleben. Hr. Amtm. Sauſt a. Roitſch. Hr. Rittergutsbeſ. Herzberg a. Hom. Rel. Feuchtigkeit“ 91 pCt. 100 pCt. 95 pCt. 95 t.
Hr. Rent. Jugel m. Sohn a. Dresden. Hr. Geh. Rath Huth a. Schulfurt. Luftwärme 0,1 G. Rm. 0,9 G. R. 1,2 G. Rm. 0,7 G. R.

Bekanntmachungen. Konkurs Eroffnung. Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

1. Abtheilung
den 23. November 1857. Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Holzhändlers Hein
rich Heil zu Wettin iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 14. October d. J feſtge

ſetzt worden. 38Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechts Anwalt Fiebiger hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem i
auf den 23. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung eines andern einſtweili
gen Verwalters abzugeben t

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,

nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 9. Januar 1858 einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles mit e
etwanigen Rechte, ebendahin zur Könkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Verkaufeines Braunkohlenlagers.
Auf einem Hütungsreviere der in Separa

tion befangenen Stadtflur Zahna bei Wit
tenberg in der Provinz Sachſen iſt ein

Braunkohlenlager entdeckt, deſſen Umfang auf
291 Morgen feſtgeſtellt und welches zur Ge
winnung und zum Abſatze der Kohle äußerſt
günſtig belegen iſt, nur 298 Ruthen von
dem Berlin Anhaltiſchen Bahnhofe zu Zahna
entfernt. Die Eigenthümer wollen daſſelbe im
Wege des Meiſtgebots verkaufen und habe ich

Montag den 28. December d. J.
ormittags 9 Uhr

zum Bietungstermine beſtimmt welcher im
Baehrens ſchen Gaſthofe zu Zahna abge
halten wird und wozu ich Kaufliebhaber hier

durch einlade. eDie Kaufbedingungen ſind bei mir in Ab
ſchrift zu haben oder bei mir oder bei dem
Ackerbürger Lorenz zu Zahna einzuſehen
Letzterer wird das Kohlenlager örtlich anweiſen
und iſt im Beſitze einer Karte davon.

Nach den Bohrverſuchen, welche zu wieder
holen jedem Kaufliebhaber freiſteht, enthält das
Lager etwa 1,182,600 Tonnen Kohle. Sein

Werth iſt auf 15,000 abgeſchätzt. Jeder
Bietende hat 2000 27 als Caution zu de
poniren.

Wittenberg, den 12. November 1857.
Der Königliche Oekonomie-Commiſſarius

Strien.

Oſtrau Jäger, a

e



Frauen Verein für Armen und Krankenpflege.
Wir freuen uns, auf die vielfach an uns ergangenen Anfragen hierdurch mittheilen zu

können daß ſich einige der Herren Profeſſoren auf unſere Bitte auch dieſen Winter zu einer
Reihe von Vorleſungen zum Beſten unſerer Anſtalten bereit erklärt haben.

Die Subſcriptionsliſte iſt in Umlauf geſetzt und hoffen wir bei dem reichen Anklang, wel
ſchen dieſe Vorleſungen bereits früher, und namentlich im vorigen Jahr fanden auf eine recht

zahlreiche Betheiligung nSollte bei der Kürze der Zeit, da die Vorleſungen Mitte December beginnen werden,
die Liſte nicht überall zur Vorlage kommen ſo bitten wir wegen zu wünſchenden Billets ſich

an den Rendant Runde, Leipz.Straße Nr. 94, wenden zu wollen.
Ort und Zeit der Vorleſungen werden wir wie früher ſtets ſchon Tages vorher im Tage

platte anzeigen. Der Vorſtand.
ß e IIIſebens, Penſions- und Fribrenten- Verſichernngs Geſellſchaft

a in Fr.Für Gerbſtedt und Umgegend haben wir Herrn Cantor E. G. E. Kurtz in Jhle
witz eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen. e

Wir bitten daher ſich von jetzt ab in Angelegenheiten unſeres Jnſtituts an Hrn. Cantor

Kurtz wenden zu wollen. u tHalle, im November 1857. Die Direction der „Iduna“.
Br. Herrmann Dr. Wiegand.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „„Ick ma erbiete
ich mich zur Annahme und Vermittelung von Verſicherungs- Anträgen mit dem Bemerken, daß
ich zur unentgeltlichen Ausgabe von Statuten, Proſpecten, Erläuterungen und ſonſtiger inter
eſſanter Druckſachen welche das Lebensverſicherungsweſen betreffen ermächtigt und zur Er
theilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit bin

Die VerſicherungsBranchen der Jdung ſind nach 16 Tarifen auf die allerverſchieden
artigſten Lebensverhältniſſe berechnet. Sie ſchließt Verſicherungen von Capitalien, zahlbar beim
Tode oder bei Lebzeiten, Verſicherungen von Renten, ſofort oder ſpäter beginnend; Wittwen
Penſions Verſicherungen UeberlebungsVerſicherungen durch Capital oder Rente; Ausſteuer

Verſicherungen, bei denen das Capital im 14., 18., 21. oder 24. Lebensjahre gezählt wird.
Ganz beſonders vortheilhaft ſind die beiden Kinderverſorgungs Kaſſen der Jdung orga

niſirt, nämlich:
Die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder, wo gegen
eine einmalige Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird.

2) Die Kinder Verſorgung durch gegenſeitige Beerbung, wo nach 20 Jahren eine Capi
tal Ausſchüttung erfolgt.

Dieſe beiden Verſicherungen, ſowie die AusſteuerVerſicherungen können auch ſo geſchloſſen
werden daß die Einlagen bei vorzeitigem Tode der Kinder vollſtändig zurückerſtattet werden.

Endlich empfehle ich noch die Sterbe- und Begräbniß Kaſſe der „Tduna
bei welcher gegen ſehr billige Prämien, die auch monatlich gezahlt werden können ein Ster

bvegeld von 50 bis 200 zahlbar ſofort nach dem Tode des Verſicherten, erworben wird.
Jhlewitz, im November 1857.

O. G. B. Kurt Agent der Iduna
Ein bei unſerm Neubau zum Erd und

Stein Transport gebrauchter Oderkahn ferner
ein kleiner Handkahn, 2 Anker, mehrere Ru

dvel c. ſowie endlich eine Partie Bauholzab
ſchnitte in kürzen und e Enden ſollen
Sonnabend den 5. December d. J.

Vormittag 11 Uhrgegen gleich baare Zahlung in Preuß Courant
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Rothenburg, den 28. November 1857.
Die Kupferhammer-Adminiſtrativn.
Ein junges Mädchen von angenehmen

Aeußern kann als Ladenmamſell in eine Con
ditorei nach außerhalb placirt werden durch

G. R. Kegel, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Hamburger Photogene,
I. und 2. Sorte, empfiehlt in größ
ten Partieen bei guter Wagre und
billigſter Preisſtellung

G. R. egel.
Feine Wachskörbchen mit den verſchiedenſten

Blumen gefüllt zu Geburtstags und Weih
nachtsgeſchenken paſſend, desgleichen Teller

bvbouquets, ſowie Cotillonſträußchen empfiehlt
Bär, Kunſt und Handelsgärtner,

u Jägerplatz Nr. 4.
Ebendaſelbſt iſt ein feiner tuchener, durchweg

mit Pelz gefütterter Ueberzieher zu verkaufen.

Gunzlicher Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Tuch und Schnitt
geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter

dem es a vzgnatz Albrecht,Rother de nen e Nr. 10.
1000 Thaler

im Ganzen oder getheilt ſind gegen pupillari
ſche Sicherheit auszuleihen. Nähere Auskunft

Markt Nr. 3, im Laden.

Tanz Album für 1858.
Sammlung der beliebteſten Tänze f. Pianoforte.

Enthaltend
Siegesruf-Marſch von Heinsdorff.

Helenen-Polka von Saro.
Walzer von Heinsdorff.
Sonntagsreiter-Galvpp von Tſchirch.
La Varsoviennme von Heinsdorff.
Winterzirkel- Polka Mazurka von

Wendel.
Hochzeits Reigen. Tyrolienne von
Heinsdorff.Fanny Polka vou Heinsdorff-
IV. Jahrg. Verlag v. Leuckart in Breslau.

Preis 20
Zu haben in alle bei

Schroedel Simon
Eine Mühle mit zwei Mahlgängen und

Reinigungsmaſchine in guter Mehllage
und ſtets aushaltender Waſſerkraft,
zinsfrei, gute Gebäude, circa 9 Mor
gen Gartenland, ſoll wegen Beſitzverän
derung mit der Hälfte, 3500 Anzahlung
verkauft werden. Beliebige Anfragen werden
unter X. V. Z. franco Delitzseh erbeten.

Alte Säcke von jeder Größe, die ſich
noch zur Verpackung leichter Sämereien quali
ficiren, werden gekauft

Mühlgraben Nr. 1 parterre
nahe am Packhofe.

1 Kellner mit guten Zeugniſſen findet in
einer Bahnhofs Reſtauration welche ſich per
ſönlich melden können noch Stellung.

Wo? ſagt Frau Fleckinger, kl. Sand
berg Nr. 11.

Ein in Packarbeit geübter Böttchergeſell fin
det dauernde Beſchäftigung auf der Zuckerfabrik
Oppin bei Halle.

r Jn derPfeſferschen Buchhandlung
in Halle und Calbe a/S.

iſt zu haben
J. König (Schloſſermſtr. z. Attendorn

b. Jſerlohn), Grundrifſz d.
Schloſſerkunſt,

enthaltend die vorzüglichſten und am
häufigſten vorkommenden Schloſſerarbei
ten im neueſten Geſchmacke. Nebſt er
probten Recepten zur Verſchönerung der
Metalle. Dritte ſehr verbeſſerte u. aber
mals um 1 Bogen und 5 Quarttafeln
vermehrte, aber im Preiſe nicht erhöhte
Auflage Mit einem Atlas von 44 Quart
tafeln mit meiſterhaft lithographirten
Abbildungen aller beſchriebenen Gegen
ſtände in natürlicher Größe. 8. Geheftet

e
Die beſte Empfehlung dieſes Werks iſt das

Erforderniß von 3 Auflagen in 7 Jahren und
deſſen Vermehrung von 6 auf 10 Bogen und
von 36 auf 44 ſchön lithographirte Schloſſer
Muſterzeichnungen in Quarktformat.

Die von dem Bürgerſchul Director Vogel
in Leipzig empfohlenen allenthalben ſehr bei
fällig aufgenommenen neuen

Mählptordtschen Rechenbücher
für den Plementarunterricht

(Lehrerbuch 10 Schülerbuch 2
ſind durch alle Buchhandlungen von mir zu
erhalten.

Die Königliche Regierung zu Merſeburg,ſowie das K. Prooinſtale uleollegium
zu Magdeburg haben ausdrücklich zugeſagt die
Einführung dieſer Rechenbücher in
die Schulen zu genehmigen.

Der Buchhändler Pfeffer in Male
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau iſt ſoeben erſchienen und in der
Pfeſferschen Buchhandlung
in Halle zu habenPreußen in ſtaatsrechtli

cher Beziehung
Das innere Staatsrecht mit beſonderer
Bezugnahme auf die Preußiſche Verfaf

ſungsurkunde. rn
Ein populäres Hand und Hülfslehrbuch der
inneren Stantsverfaſnn ge und Verwaltungs

unde. eVon M. von DHesfeld..
gr. 8. geh Preis 18Das vorliegende Werk bis jetzt das erſte

vollſtändige der Art, iſt für alle Staatsbürger
von großem IJntereſſe, da es ihn über alle ſeine
Rechte und Pflichten und die Einrichtung des
geſammten Staatsweſens ausführlich belehrt;
allen Denen aber, die ſich im Staatsdienſte
befinden oder ſich demſelben widmen wollen,

wird es unentbehrlich ſein. Ein ſpäter er
ſcheinender 2. Band wird die kameraliſtiſchen
und ſtaats wirthſchaftlichen Verhältniſſe Preu

ßens umfaſſen. nEin Compagnon mit 7 800 wird
für ein rentables Geſchäft, welches einen jähr
lichen Gewinn von 1000 1200 abwirft,
geſücht.

Reflektanten wollen ihre Offerten unter C.
S. bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederlegen t

Ein auf hieſigem Platze beſtehendes flottes
Material Geſchäft wird von einem ſoliden
Manne baldigſt zu kaufen oder auf längere Zeit
zu pachten geſucht.

Offerten nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre G. 5
entgegen.

Geſuch. Ein im Schreib und Rechnungs
weſen ganz erfahrner Mann, welcher bei Guts
herrſchaften und auf größeren Gütern und Fa
briken als Rechnungsführer und Secretair fer
virt, worüber er vorzügliche Zeugniſſe beſitzt,
kann zu einer ähnlichen Stelle beſtens empfoh
len werden.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein thätiges Zugpferd ſteht preiswürdig zuverkaufen an der Ziegelei bei der JrrenAnſtalt.
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Doeumenten Aufgebot
Königl. KreisgerichtsCommiſſion II.

zu Bitterfeld.
Die Ausfertigung des gerichtlichen Jllaten

bekenntniſſes des Erbrichterguts Beſitzers Fer
Dinand Mieth vom 1. März 1832, woraus

für die Johanne Marie Mieth geborene
Zille 2030 und ein Pferd zum Werthe
von 20 an Jllaten bei dem ErbrichterGut
Nr. 1 von Bröſa laut Hypothekenſcheins vom
21. Mai 1832 Rubr. III. Nr. 4 eingetragen wor-
den, iſt angeblich verloren gegangen und wer

den hiermit alle, welche an dem vorgedachten
Documente als Eigenthümer, Eceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche

Zu machen berechtigt ſein möchten, aufgefordert,
ſich mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens bis zu
dem auf t

den 2. Februar 1858 Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei Ver
meidung der Präcluſion zu melden widrigen
falls das verloren gegangene Document amor-
tiſirt und für nichtig wird erklärt werden.

Kapitalien verſchiedener Größe ſind auf gute

Hypothek wieder auszuleihen durch
den Rechtsanwalt Gödecke.

Mühlenverkauf.
Eine renommirte Mühle mit 5 Mahlgän

gen und bedeutender Oelmühle, mit forſcher
Waſſerkraft, wo auch bei den trockenſten Jah
ren nie Waſſermangel eintritt, iſt Familienver

hältniſſe wegen ſofort wie ſie geht und ſteht,
für 25,000 mit ca. 15,000 Anzahlung
zu verkaufen und zu übernehmen. Näheres

durch L. Finger in Halle.
Schaafvieh Verkauf in

Cönnern a/S.
80 bis 100 Stück großes, gutes und ſelbſt

gezogenes Schlachtvieh, wobei ein ziemlich gro
ßer Theil Fleiſcherwagre, ſollen Montag
den 7. December Vormittags Punkt
H Uhr im einzelnen Ausgebot, gegen baare
Zahlung in Pr. Cour., verkauft werden, wozu
Kaufluſtige einlader der Freigutsbeſitzer

L. Pitſchke.
In Folge des in verſchiedenen Blättern er

ſchienenen Berichts über den am 24. d. Mts.
ſtattgehabten Brand meiner Pechſiederei, finde
ich mich meinen Geſchäftsfreünden gegenüber
zu der Erklärung veranlaßt, daß mein Pechge

ſchaft durch dieſen bedauerlichen Vorfall in
keiner Weiſe geſtört worden iſt und daß
alle bereits abgeſchloſſenen Lieferungen ſowie
ferner eingehende Aufträge, ſo prompt als
möglich ihre Erledigung finden werden.

Gera, den 27. November 1857.
Emil Heinicke.Als ein ſchatzbares Buch iſt Jedermann

Zu empfehlen und vorräthig bei

Bchroedel Simon in Halie:
Der Leibarzt oder 500e

der beſten Hausarzneimittel
gegen 145 Krankheiten der Menſchen.

Als agenſchwäche, Magenkräm-
pfe, Diarrhöe, Hämorrhoiden,
D Gicht, Rheumatismus, Eng
brüſtigkeit, Verſchleimung, Ver
ſtopfung, Kolik, Hautkrank-
heiten, 24 Geſundheitsregeln,
Hufelands Haus und ReiſeApothe

ke, und Wunderkräfte des kalten
S Waſſers.Achte verbeſſerte Auflage

Preis 15
Dieſes Buch iſt in vielen tauſend Exem

plaren im Publikum verbreitet und enthält
die wirkſamſten Hausmittel gegen oft
vorkommende Krunkheiten, wodurch ſich ein
Jeder ohne ärztliche Hülfe ſelbſt helfen
kann.

Vorräthig in Leipzig bei Reclam,
ferner in Eilenburg bei Offenhauer,
Cönnern bei Loſſier, in Naumburg,
Merſeburg, Weißenfels und Zeitz
in der Garckeſchen Buchhandlung

Einen gewandten Hofmeiſter wo möglich
unverheirathet, ſucht das Rittergut Benken
dorf bei Lauchſtedt.

Preuſziſche Renten-VerſicherungsAnſtalt.
Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz, daß in den Mo

den vollſtändigen Einlagen der Jahres Geſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1856 ſowohl hier
bei unſerer Hauptkaſſe (Mohrenſtr. 59) als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtimmung
des 26 der revidirten Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird

für die Jun Klaſſee el II. III. IV. V. V.1839. T I 5 25 G e1810 3 26 2 u 221841. 3 24 6 i 6 4 25 5 s 6 11 281842 3 25 64 183 27 6 5 14 7 2 11 226i18483. 3 28 64 12 6 27 5 17 7 1612s 19 5 64 5 17 75 23i1815. 3 21 63 251816. 3 19 s 6 283 66 81847. 3 20 26 4 15 5 1 6 251848. 3 22 68 27 22 17 71848. 20 z e e1850. 3 19 6 3 28s 6 6 6
1851. 3 20 61 3 7 1718582. 3 21 614 6 1 13 16 21isss 3 2268 4 6 64 285 181853. 3 20 s 2 6 s 171855. (3 18 5 171856. 3 13 10 3 20Die fälligen Renten Coupons ſind mit einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen Lebens

Atteſte zu verſehen. Bei mehreren Coupons, auf eine Perſon lautend, iſt das LebensAtteſt
nur auf einem nöthig.

Zur Ausſtellung berechtigt iſt jeder, der ein öffentliches Siegel führt und muß daſſelbe
beigedruckt, auch der Amtscharakter des Ausſtellers angemerkt werden. Nach F. 28 der Sta
tuten verfallen Coupons, wenn ſie nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit abgehoben werden.

Berlin den 21. November 1857.
Hirektion der Preußiſchen Kenten Perſichernngs Anſtalt

Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns in der Kürze auf
die Vortheile, welche die Anſtalt bietet aufmerkſam zu machen.

Die Anſtalt iſt von jeder Spekulation fern lediglich dem Gemeinwohl gewidmet
und allen Perſonen ohne Unterſchied des Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffen
heit, zugänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile. Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit
gegründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Jahresrente welche den
Betrag von 150 Thlr. für die einzelne Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl
von Einlagen erreichen muß wie der diesjährige Rechenſchaftsbericht das Nähere nachweiſet.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr. Es iſt indeſſen auch Unbemittelten
die Theilnahme dadurch ermöglicht, daß es geſtattet iſt unvollſtändige Einlagen von 10 Thlr.

ab zu machen und ſtch daraus entweder durch ratenweiſe Nachzahlungen von jeder beliebigen
Höhe (jedoch in vollen Thalern), ſowie durch den Hinzutritt der berechneten Rente oder auch

lediglich durch dieſe Letztere allein ein vollſtändiges Renten Kapital zu bilden. Bei dem Tode
oder der Auswanderung eines Mitgliedes geht den Hinterbleibenden das eingelegte Geld nicht
verloren ſondern es wird bei unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurück
erſtattet, bei vollſtändigen Einlagen aber nur der Betrag der baar aus der Anſtalt bezogenen

Renten in Abzug gebracht. n ne eEs erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für alle Diejenigen iſt welche die Zeit der Ju
gend und der Erwerbsfähigkeit benutzen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital
zu bilden welches ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit dem
ſelben Nutzen können aber auch ältere Perſonen ſich bei der Anſtalt betheiligen da ſie von
Anbeginn an eine höhere Rente beziehen. Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine be
liebige andere Einlagen macht. Der Einleger kann ſich dabei den Bezug der Rente und Rück
gewähr vorbehalten. aDie Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpekte, können bei uns unentgeltlich in Em
pfang genommen werden. Auch ſind wir autoriſirt den neueſten Rechenſchaftsbericht, welcher
die im Vergleich zu früheren Jahren erhebliche letzte Rentenſteigerung ſpeziell nachweiſet, ſoweit
der Vorrath reicht unentgeltlich zu verabfolgen. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu
ertheilen ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, ſind wir

jederzeit bereit. eHalke, den 29. Novbr. 1857. Haupt Agent
Marnitson.

Jn Alsleben Herr H. A. Hartmann, Jn Eisleben Hr. A. L. Giſeke.
Steuer Caſſen Rendant. Hettſtedt Hr. Dammann, Magiſtr.
Artern Hr. A. F. Vogel. AſſeſſorBallenſtedt Hr. J. Simon Lützen Hr. C. A. Goldberg.
Bernburg Hr. Guſtav Stolberg. Merſeburg Hr. L. Meißner.
Bitterfeld Hr. Sylvanus, Stadt Naumburg Herr Müller, Firma:
Sekretär. Geißler S Co.Cölleda Hr. Krauth, Rendant. Querfurth Hr. H. Jander u. Hrn.
Cönnern Hr. Franz Nägler. H. A. Schmid's Buchhandl.
Cöthen Hr. J. G. Zeiſing. Sangerhauſen Hr. J. C. H. John.
Delitzſch Hr. Schulze Auct.Commiſſ
Deſſau Hr. Theod. Mohr.
Düben Hr. E. Jänichen jun.
Eckartsberga Hr. J. G. Häcker.
Eilenburg Hr. R. Jrmiſch.

Eine geſunde Amme vom Lande, welche be
reits 6— 8 Wochen geſtillt hat, wolle ſich ſo
ſort melden bei der Hebamme Wiebach in
Giebichenſtein

3 Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf guf dem

Torgau Hr. J. C. Jahn.Wiehe Hr. C. A. Knorr.
Wittenberg Hr. M. H. Merker.
Weißenfels Hr. E. L. Zickmantel.
Zeitz Hr. C. F Jahn.

Kapital Geſuch.
Gegen pupillariſche Sicherheit werden ge

und 800 A. Näheres zu erfragen bei
Rittergute Eptin gen. Aug. Schulze, Kuttelhof Nr. t.

naten Januar und Februar 1858 die Zahlung der für das Jahr 1857 fälligen Renten von

ſucht jetzt oder zu Oſtern 1400 100



halten zeichnen wir mit
n h

das Drainiren von Quellen und quelligen Stellen.

den landwirthſchaftlichen Hausgarten.

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Crt.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile ſo wie den
gehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entDie unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen e Anſertigung der ne ar

reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,
G. G. Fcten

Firma C. G. Vriätsch G Co.Halleſche Zuckerſiederei-Compagnie.
Zu der jährlichen r die Herren Actionäre auf
J Dienstag den 15. December e. Nachm. 2. Uhr

ergebenſt ein

Halle a/S. d. 30. Novbr. 1857. Die Direction.
Vieh- Auction.

Unterzeichneter beabſichtiget

Mittwoch als den 9. December d. 3. Vormittags 9 Uhr

s Stück Kühe verſchiedener Raſſe,
2 gute Arbeitspferde

1 zweijährige tragende Ferſe,
3 Stück Jungvieh 1. Jahr alt worunter ſich 2 Stück holländiſcher Raſſe befinden,
1 zweijährigen Bullen und
1 einjährigen Bullen holländiſcher Raſſe,
5 Stück tragende Sauen,
1 einjährigen und

halbjährigen Eber, S S 260 Stück Schaafe, aus Mutterſchaafen Hammeln und Lämmern beſtehend,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich am gedachten Tage und Stunde in meinem Gute hier einfinden.

S ge bei Pegarn, den 28. November 1857 Rudloff.
Stettin, d. 1. December 1857.

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen daß wir ſam hieſigen Plate ein
CommiSvions- Und Speditions-Geschäft.

unter der Firma neerrichteten Staeker e Olemnent
Indem wir dieſes Unternehmen einem geneigten Wohlwollen angelegentlichſt empfohlen

Hochachtung und Ergebenheit

Adolph Wilhelm Staeker.HDlo Agolpn Vriedrich Oiement.
Nr. 7 werden Puppen angezogen.

Berliner Jlluſtrirte Damenzeitung, Jahrgang 1858
Brunoswarte
Der Bau Nr. 1 u 2 trafen ſoeben aus Berlin bei uns ein.

Se nhroedel& Stmon ünm Halle.
Soeben erſchien und iſt in der Pleſfferschen Buchhn. in Ia. ſowie

in allen andern Buchhandlungen zu haben
Mentzel's und v. Lengerke's

Landwirthſchaſtlicher Hülſs- und Schreibkalender
auf das Jahr 1858.

Herausgegeben von
O. Menhel und Dr. Lüdersdorff,

Kgl. Wirkl. Geh. Kriegsrathe. Kgl. LandesOekonomierathe.
2 Theile. 1, gebunden 2. broſchirt.

Preis für beide Theile:
wenn der erſte Theil gebunden iſt in Calico 22 Sgr. durchſchoſſen in Calico 25 Sgr.

in Leder 25 in Leder 27Der erſte Theil, zum Taſchenbuch eingerichtet, von dem ſowohl durch Oeſen als durch
Klappen verſchließbare zu haben ſind, iſt in ſeinem Hülfsbuch revidirt, und mit verſchiedenen
neuen Tabellen verſehen.

Der zweite broſchirte Theil, die praktiſchen Anleitungen und Belehrungen enthaltend,
giebt die Aufſätze der Herren Koppe, Dr., Betrachtungen über die Mittel, welche dem Acker
lande als Erſatz für die durch Fruchtbau entzogene Ertragsfähigkeit gegeben werden. Grebe,
Dr. der Holzanbau für das Bedürfniß des Privatbeſitz ers und Landwirthes überhaupt.
Kette W. Bemerkungen über Anbau und Verwendung der Lupine. Vincent, L., über

Hartſtein, Dr. über den Handelsge
Jühlke, F., die neuerlichſt zum Anbau empfohlenen Obſtſorten und Gemüſe für

Lüdersdorff, Dr. das Conſerviren des Holzes.
Mentzel, beachtenswerthe Regeln bei der Aufzucht der Pferde. Metz u. Comp. zum Fut

Kerbau im Jahre 1858. Menttzel, wohlgemeinte Winke in der gegenwärtigen Futternoth.
Credit Anſtalten im Allgemeinen und die Credit Geſellſchaft Ceres insbeſondere. Lette, Dr.
A., Geſetzgebung Miscellen. Ferner in der landwirthſchaftlichen Chronik, Nachrichten über
die landwirthſchaftlichen Behörden Lehr Jnſtitute, Vereine und die Literatur.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen ſteht Nicht zu überſehen!

e bei e b Blumen Bouquets von getrocknetene Gutenberg Blumen in franzöſtſcher Fagon gebunden und
ine junge ſtarke Kuh mit dem ausgezeichneter Schönheit, à Stück 5 bis 15

Kalbe verkauft ſind fortwährend vorräthig beimS C. Winter in Fienſtedt. Kunſt u. Handelsgärtner C. Günther,
2 Hrehrollen ſtehen zum Verkauf gr. Brau Halle, Schützengaſſe Nr. 10.

wächsbau.

SIJn dPfeſferschen Ruenn. in alle

iſt etle eallgemeine deutsche Wechsel-
Ordnung

n und der
Wechſel Prozeß in Preußen.

v Von Dr. G. Rasch- t4 Bogen 89. 10 Sgr.

Die neue Concurs- Oränuhg
nebst dem

dem e

Gesetz, betreffend die Befugniss der
Gläubiger zur Ankechtung der Rechtshandlungen
zahblungsunfähiger Schuldner ausserhkalb des Con
curses und der Jerordnung vom Juni 1855,
betreffend die im Concurse und erbschaftlichen

iquidations Prozesse zu erhebenden
Gerichtskosten.

Von Dr. G. Rasch.
S Bogen 89. Preis 10 Sgr.

Dankſagung.
Für die ſo freundliche Aufnahme, welche mir

und meinen Gehilfen Seitens der Gemeinde
Nottelsdorf, bei Aufſtellung der daſigen
neuen Orgel zu Theil geworden iſt, meinen
herzlichen Dank.Eisleben, den 27. November 1857

W. Voigt,
Orgelbaumeiſter

Weintraube.
Heute Dienstag d. I. Dec. I887:
10. Abonnements- Concert

Zur Aufführung kommt t
Simſonie (Odur mit der Fuge)

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Kunſtverein.
Zu der auf Sonnabend den 5. Decbr.

r r L Uhr im Kronprinzenanberaumten GeneralVerſammlung u.
Verlooſung der erworbenen Kunſtgegen
ſtände laden wir die Mitglieder unſeres Kunſt

vereins ergebenſt ein.
Der Beitritt zu demſelben ſteht bis dahin

gegen Zahlung von 2 Thalern für das laufende
und 2 Thalern für das folgende Jahr offen.

Halle den 27. November 1857.
Der Vorſtand.

„Ftadttheater in Halle.
Mittwoch den 2. December:

Auf vielſeitiges Verlangen
Die Grille,

ländliches Charakterbild in 5 Akten von
Ch. Birchpfeiffer,

Julius Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 7 Uhr entſchlief nach
langen Leiden ſanft und ruhig unſere gute
Mutter Chriſtiane Schmidt geb. Pa
nitzſch, was Verwandten und Freunden ſtatt
jeder beſonderen Meldung hierdurch tiefbetrübt
anzeigen

der Gaſtwirth Schmidt und Kinder.
hausgaſſe Nr. 15. Ahrens. Eine Grube Pferdedünger Rathhausgaſſe

GedauerSchwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bitterfeld, den 26. November 1857.

Gesetz über die Einführung derselben,
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